Das neue Schuljahr in Wien

Am 3. September 2012 beginnt in Wien für rund 220 000 Schulkinder ein neues Schuljahr, etwa 17000  davon werden eine erste Klasse in einer der 268 Volksschulen besuchen. Aus Anlass des Schulbeginns stellte Stadtschulratspräsidentin Dr. Susanne Brandsteidl einige wichtige Initiativen vor:

Intensivierung des Leseschwerpunktes

Die 2011 begonnene Leseoffensive wird fortgesetzt und umfasst die Startwoche Lesen, Lese-In​tensivkurse und Crashkurse, letztere vor allem für jene Kinder, die erst während des Schuljahres in die Schulen kommen.

Alle Volksschulen, Hauptschulen und AHS erhalten ein Lesecheck-Paket als „Schultüte für Lehrer“ mit Anleitungen zu besseren Förderung und genaueren Analyse der Stärken und Schwächen der Schüler/innen. Bereits bei der Schuleinschreibung wird die phonetische Entwicklung der Kinder überprüft und im Dezember der 1. Klasse wird ein „Acht Buchstaben Test“ durchgeführt. Im Mai erfolgt die erste Leseüberprüfung. Nach dem ersten Schuljahr sollen die Kinder altersgemäße Texte lesen können. Alle Lehrer/innen die jetzt eine erste Klasse übernehmen, haben bereits eine Lesewei​terbildung an der PH absolviert.

Da die Maßnahmen die aufgrund der Ergebnisse vorangegangener Tests Wirkung gezeigt haben, wird es in Zusammenarbeit mit dem BIFIE wieder einen Lesetest geben. Die Gruppe der schlech​testen Leser konnte sowohl auf der 4. als auch auf der 8. Schulstufe halbiert werden.

Jedes Kind in Wien spricht mindestens zwei Sprachen.

Dieser Forderung des Bürgermeisters kommt der Stadtschulrat mit verschiedenen Maßnahmen nach. Eine der beiden Sprachen muss Deutsch sein, daher gibt es hier ein breites Angebot für alle Kinder und Jugendlichen. Die „Neu in Wien-Kurse“ sollen vor allem jenen helfen, die während des Schuljahres mit geringen Kenntnissen nach Wien kommen. Es können bis zu 270 Stunden in drei Modulen besucht werden und sie werden als dislozierter Unterricht am Vormittag abgehalten. 

Minimierung des Schulschwänzens

Ab Mittwoch der ersten Schulwoche muss die Schule das volle Programm inklusive Tagesbetreu​ung anbieten. Es wird erhoben, welche und wie viele Schüler/innen in der ersten Woche dem Unter​richt fernbleiben, denn darüber gibt es noch keine Zahlen. Ein erklärtes Ziel der Präsidentin ist es, das Schulschwänzen, aber auch das notorische Zuspätkommen zu reduzieren. Im Frühjahr wurde ein Schulschwänzbeauftragter eingesetzt. Über den Sommer wurde sowohl eine Elternbroschüre er​arbeitet, die ab Mitte September verteilt werden soll, als auch eine rechtliche Handreichung für die Schule, die best practice Beispiele vorstellt. Ein SMS Meldesystem für alle Wiener Schulen wird überlegt. derzeit läuft diese Art der Benachrichtigung nur an einzelnen Schulen. Dabei werden El​tern per SMS informiert, sobald ihre Kinder nicht zum Unterricht kommen.

Schulbauten

· Das im Jahr 1911 gegründete GRG 15 Diefenbachgasse wurde generalsaniert und erweitert.

· Die HAK in der Polgarstraße wird durch einen Zubau vergrößert, zwei Schulstandorte wur​den zusammengeführt. Fertigstellung Dezember 2012.

· Die höhere Bundeslehranstalt für Tourismus und Wirtschaft  in der Wassermanngasse wurde generalsaniert, die Klassenzahl soll auf 24 ansteigen.

· Die KMS Simonsgasse wird Teil der AHS/WMS Contiweg. Langfristig soll sie ein eigener AHS Standort werden.

· Für zwei Schulen des 17. Bezirks (AHS Parhamerplatz und HTL Rosensteingasse) wurde eine neue Dreifachturnhalle fertig gestellt.

· Im Bereich der Pflichtschulen wird mit dem Bau einer Berufsschule in der Embelgasse be​gonnen, das Gebäude Burggasse 14-16 wird zu einer Polytechnischen Schule umgebaut, die Volksschulen Managettagasse (Wien 19) und Kirchenplatz (Wien 23) werden erweitert.

Ganztägige Betreuung 

Sieben neue Ganztagsschulen kommen dazu, es gibt dann an 36 Volksschulen eine ganztägige Be​treuung mit verschränkter Form von Unterricht und Freizeit. An KMS und AHS hat sich nichts ge​ändert. 

Neue Lehrerinnen und Lehrer

Im Pflichtschulbereich wurden 520 neue Lehrer/innen eingestellt, im Bereich AHS gibt es 207 Un​terrichtspraktikant/innen. Die Anzahl der Kinder, die in die ersten Klassen Volksschule kommen, steigt extrem stark.

Termine 

Am 27. September findet im Wiener Stadtschulrat ein Lesesymposium statt und am 5. Oktober gibt es wieder den Tag der Wiener Schulen.

